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Warnung: Nach U.S.- amerikanischem Gesetz darf dieser Artikel nur von einem Zahnarzt oder auf   
 Anordnung desselben verkauft werden.

Dycal® Kalziumhydroxid-Liner ist ein aus zwei Komponenten bestehendes, schnell abbindendes und 
selbsthärtendes Material, das für den Gebrauch bei direkten oder indirekten Pulpaüberkappungen und 
als ein schützender Liner unter Dentaladhäsiven, Überzügen, Füllmaterialien, Zahnzementen und anderen 
Grundmaterialien gedacht ist. Es verhindert nicht die Polymerisation von Acryl- oder Verbundstoff-
Restaurationen.

ZUSAMMENSETZUNG
Dycall® Liner Basispaste: Disalicylat Ester von 1,3, Butylen Glykol; Kalziumphosphat; Kalzium Wolframat; 
Zinkoxid, Eisenoxid

Dycal® Liner Katalysatorpaste: Kalziumhydroxid; Ethyl Toluol Sulfonamid; Zink Sterat; Tinaiumdioxid, 
Zinkoxid

INDIKATIONEN
1. Anwendung auf exponiertes, vitales Pulpagewebe (direkte Pulpaüberkappung)
2.  Anwendung auf Dentin als Schutzbarriere zwischen restaurativen Materialien und dem tiefen vitalen 

Dentin (indirekte Pulpaüberkappungen) oder an Orten, wo der Kontakt zwischen Dentin und den 
restaurativen Materialien nicht erwünscht ist.

KONTRAINDIKATIONEN
Nicht bekannt

WARNHINWEISE
1. Vermeiden Sie längeren oder wiederholten Kontakt von Dycal® Liner-Material mit der Haut, den 

Mundschleimhäuten und Augen. Reizung und mögliche Hornhautbeschädigungen könnten die Folge 
sein. Hautausschlag, Reizung der Mundschleimhäute oder andere allergische Reaktionen (allergische 
Kontaktdermatitis) können bei bestimmten Personen auftreten. Nicht innerlich anzuwenden!

 Berührung mit den Augen: Bevor Sie das Produkt benutzen, setzen Sie eine Schutzbrille auf und 
decken Sie die Augen des Patienten ab. Im Falle einer Berührung mit den Augen spülen Sie dieselben 
unter fließendem Wasser für 15 Minuten aus und suchen sie ärztliche Hilfe.

 Hautkontakt: Vermeiden Sie längeren oder wiederholten Kontakt mit der Haut. Falls eine Berührung 
der Haut stattfindet, entfernen Sie die Substanz sofort gründlich mit Watte und Alkohol und waschen 
Sie die Stelle danach gut mit Wasser und Seife. Falls ein Hautausschlag, eine Sensibilisierung oder 
andere allergische Reaktionen auftreten, brechen Sie die Behandlung ab und suchen Sie ärztliche Hilfe.

 Kontakt mit den Mundschleimhäuten: Vermeiden Sie Kontakt mit den Mundschleimhäuten! Falls 
unbeabsichtigt eine Berührung stattfindet, spülen Sie mit viel Wasser und speien Sie dasselbe 
anschließend aus. Ein Kontakt mit dem Material kann zu Schleimhautreizungen führen. Dies ist in den 
meisten Fällen ein vorübergehendes Phänomen, das innerhalb eines Tages abklingen sollte. Falls das 
Phänomen anhält, suchen Sie bitte ärztliche Hilfe.

 Einnahme: Nicht schlucken oder innerlich anwenden! Falls ein versehentliches Verschlucken 
stattfindet, viel Wasser trinken! Falls Übelkeit oder ein Krankheitsgefühl auftreten, suchen Sie ärztliche 
Hilfe! Nehmen Sie falls notwendig Verbindung mit der örtlichen Vergiftungszentrale auf.

2. Dycal® Liner sollte nicht bei Patienten verwendet werden, deren Krankengeschichte eine Neigung zu 
heftigen allergischen Reaktionen auf eine der Komponenten aufweist.

VORSICHTSMASSREGELN
1.  Dieses Produkt soll nur so verwendet werden, wie spezifisch in der Gebrauchsanweisung dargestellt. 

Ein Gebrauch dieses Produktes in fehlender Übereinstimmung mit der Gebrauchsanweisung bleibt 
dem Ermessen und der alleinigen Verantwortung des Zahnarztes überlassen.

2. Tragen Sie eine geeignete Schutzbrille, Schutzkleidung und Handschuhe.
3.  Die Löslichkeit und essentiell basische Natur der Dycal® Liner-Zusammensetzung verlangt, dass das 

Präparat nur in Situationen verwendet wird, in denen es angemessen von der intraoralen Umgebung 
geschützt werden kann. Nachdem der Dycal® Liner vollständig fest geworden ist, überdecken Sie ihn 
mit einem Cavitäts-Überzug, Dentin Adhäsiv oder restaurativen Materialien gemäß den Anweisungen 
des Herstellers. Nicht auf den Zahnschmelz und die Kavitätsränder auftragen und nicht der oralen 
Umgebung aussetzen (Sehen Sie Schritt für Schritt-Anweisungen).

4.  Die existierenden Daten sind unzureichend, um eine Verwendung von Dycal® Liner als Basis, Füll-, 
Kernaufbaumaterial oder Kittzement zu unterstützen.

5.  Die existierenden Daten sind unzureichend, um eine Verwendung von Dycal® Liner als 
Wurzelkanalfüllung, Medikament oder Reparaturmaterial zu unterstützen.

6.  Der Erfolg des Pulpaüberkappungsverfahrens kann durch Kontaminierung bei der Vorbereitung 
beeinflusst werden. Es wird der Gebrauch einer Plastikbarriere oder einer angemessenen Isolation 
empfohlen.

7.  Pulpablutungen müssen vor der Anwendung von Dycal® Liner kontrolliert werden. Falls die Blutung 
nicht kontrolliert werden kann, sollte die Einführung einer endotontischen Therapie anstatt eines 
direkten Pulpaüberkappungsverfahrens erwogen werden. 

8.  Studien haben gezeigt, dass Dycal® Liner eine ausreichende Stärke besitzen, um dem Fülldruck auf 
den restaurativen Materialien während der Einsetzung durch übliche Verfahren zu widerstehen. 
Vermeiden Sie den Gebrauch von extrem dünnen Plugger und sstarken Druck beim Füllen, was das 
Material zum Brechen bringen kann. 

9.  Tragen Sie Dycal® Liner als eine dünne Schicht auf; der Gebrauch von mehreren Lagen oder einer 
dicken Schicht trägt zu keiner Verbesserung der Funktionalität bei.

10.  Dycal® Liner sollte zu gleichen Teilen gemischt werden (1,17 bis 1,00 nach Gewicht), um eine optimale 
Leistung zu erbringen. Das gemischte Material sollte homogen und streifenfrei sein, bevor mit der 
Anwendung begonnen wird. Abweichungen können die Radiopacity, Festigkeit und Dauerhaftigkeit 
des Materials beeinflussen. 

11.  Zahngröße, Form, dentinale Radiopacity-Einwirkungsbedingungen sowie restaurative Materialien 
können die Möglichkeit, das Material radiographisch zu entdecken, beeinträchtigen.

12.  Erhöhter Feuchtigkeitsgehalt und erhöhte Temperaturen reduzieren die verfügbare Arbeitszeit und 
die Aushärtungszeit. Dycal® Liner härtet im Mund schneller aus als auf dem Arbeitstisch.

13.  Die Dycal® Liner Basis- und Katalysator-Behälter sollten nach Gebrauch sofort fest verschlossen 
werden.

14. Nur in gut belüfteten Räumen zu benutzen!
15.  Aufbewahrung: Mit den Originalkappen fest verschlossen an einem gut belüfteten Ort bei oder 

unter Zimmertemperatur aufbewahren, wobei die Temperatur 25°C nicht überschreiten sollte. 
Kühlschrankaufbewahrung ist akzeptabel, wenn sich das Präparat nicht in Gebrauch befindet. 
Erlauben Sie dem Material, sich vor der Benutzung auf Zimmertemperatur zu erwärmen. Vor 
Feuchtigkeit zu schützen! Nicht tiefkühlen! Nicht nach dem Verfallsdatum benutzen!

GEGENANZEIGEN
1.  Produkt kann Augen und Haut reizen. Berührung mit den Augen: Reizung und mögliche 

Hornhautbeschädigungen. Hautkontakt: Reizung oder mögliche allergische Reaktion. Rötlicher 
Hautausschlag kann auftreten. Mundschleimhäute: Entzündung, Ödeme, Pellen der Haut. (Siehe 
Warnhinweise)

2. Produkt kann bei Einnahme zu ernsthaften Gesundheitsstörungen führen. (Siehe Warnhinweise)
3.  Inhalation von Dämpfen kann beim betroffenen Gewebe Schäden in unterschiedlichen Graden 

verursachen und auch eine erhöhte Empfindlichkeit gegenüber Atmungserkrankungen (Siehe 
Warnhinweise).

SCHRITT FÜR SCHRITT-ANWEISUNGEN
1.  Direkte Pulpaüberkappungen
  1.1.  Unter Gummibarriere (Kofferdamm) führen Sie mit einem Hochgeschwindigkeitsbohrer unter 

permanenter Wasserkühlung die Präparation der Kavität durch. 
  1.2.  Falls Karies vorhanden, exkavieren Sie vollständig unter geringer Geschwindigkeit oder mit 

Handinstrument. 
  1.3.  Spülen sie die Kavität und den freigelegten Bereich mit 2,6 %-5 % NaOCl. Starke Blutungen 

können mit einem Wattepfropfen, der mit steriler Salzlösung befeuchtet worden ist, 
kontrolliert werden. 

 1.4. Trocknen Sie die Präparation sanft mit dem Wattepfropfen. Vermeiden Sie eine Austrocknung.
  1.5.  Verteilen Sie zu gleichen Teilen die Basis- und Katalysatorpaste auf dem gelieferten 

Pergamentpapierblock. Setzen Sie die Behälterkappen wieder auf. Rühren Sie sofort mit einem 
Dycal® Liner Applikator und mischen Sie gründlich, bis eine einheitliche Farbe erreicht ist. Nicht 
zu viel spachteln. Der Mischvorgang sollte innerhalb von 10 Sekunden abgeschlossen sein. 
BEACHTEN SIE: Versuchen Sie nicht, die Aushärtungszeit zu kontrollieren, indem Sie die Menge 
des zu verteilenden Katalysators erhöhen oder verringern. 

  1.6.  Verwenden Sie einen Dycal® Liner Applikator mit Kugelspitze oder ein ähnliches Instrument 
und platzieren Sie die Mischung in einer dünnen Lage direkt auf die bloßgelegte Pulpa und das 
Kavität-Dentin von weniger als 1,00mm verbleibender Dicke. Vermeiden Sie es, Dycal® Liner auf 
den Zahnschmelz oder die Kavitätsränder aufzutragen. Vermeiden Sie es, eine große Menge des 
Materials aufzutragen. Die Materialdicke sollte etwa 0,8mm – 1mm betragen.

  1.7.  Lassen Sie den Dycal® Liner vollständig aushärten. Die Materialmischung wird auf dem 
Mischblock unter normalen Raumbedingungen (24°C und 50 % relative Luftfeuchtigkeit) in 
etwa 2-3 Minuten hart. Im Mund ist die Aushärtungszeit kürzer auf Grund der Feuchtigkeit und 
Temperatur.

  1.8.  Entfernen Sie überschüssiges ausgehärtetes Material von den Retentionsbereichen, dem 
Zahnschmelz und Rändern mit einem scharfen Löffel, Exkavator oder Bohrer. 

  1.9.  Platzieren Sie das gewünschte Adhäsiv, die Basis und/oder Restauration, indem Sie den 
Anweisungen des Herstellers folgen.

  1.10.  Kümmern Sie sich beim nächsten Termin um die Pulpavitalität. Die Pulpavitalität und der Status 
sollten radiographisch alle drei bis sechs Monate oder wenn erforderlich bewertet werden.

2.  Indirekte Pulpaüberkappung, Schutzbarriere
  2.1.  Führen Sie unter einer passenden Isolation die Kavitäts-Präparation und die Kariesentfernung 

durch. Reinigen Sie die Kavität gründlich mit Wasserspray und führen sie eine Lufttrocknung 
durch.

 2.2.  Verteilen und mischen Sie die Dycal® Liner Komponenten wie im obigen Abschnitt 1.5 
beschrieben.

  2.3.  Applizieren Sie die Mischung auf die gewünschten Dentinoberflächen, wie im obigen Abschnitt 
1.6 – 1.8 beschrieben. Eine schnelle Applizierung der Mischung in die Kavität macht sich die 
essentielle Fließfähigkeit der Masse für eine effiziente Einpassung zu nutze, bevor die Aushärtung 
beginnt. Eine gewünschte vollständige Abdeckung des ganzen Kavität-Dentins mag es 
erforderlich machen, dass zusätzliches Material vom Block auf die Dentinoberflächen gebracht 
wird. Beachten Sie: Sollte nachfolgend die Verwendung eines Dentin-Bindemittels gewünscht 
sein, so tragen Sie Dycal® Liner nur auf das tiefste (weniger als 1mm verbleibend) Dentin auf und 
lassen Sie den Rest der Kavitätsoberfläche für das Bindemittel frei.

  2.4.  Nach der Aushärtung (siehe Abschnitt 1.7) entfernen Sie überschüssiges ausgehärtetes Material 
von den Retentionsbereichen, dem Zahnschmelz und Rändern mit einem scharfen Löffel, 
Exkavator oder Bohrer. 

  2.5.  Führen Sie die Restauration gemäß der Gebrauchsanweisung des Restaurationsmaterial-
Herstellers durch.

SÄUBERUNG UND DESINFEKTION
Röhren und Kappen können durch Schrubben mit Seife oder Reinigungsmittel und heißem Wasser 
gesäubert werden. Die Röhren sollten abgerieben und nicht eingetaucht werden. Röhren, die Spritzern, 
Körperflüssigkeit, einem Kontakt mit verunreinigenden Händen oder den Mundschleimhäuten ausgesetzt 
waren, sollten mit einem krankenhausüblichen Desinfektionsmittel desinfiziert werden. Verwendbare 
Desinfektionsmittel sind EPA registriert als Tuberculocidal. Iodophors, Sodium Hypochlorit (5,25 %), 
Chlorindioxid und duale oder synergisierte Quaternaries sind erlaubte Desinfektionsmittel. Röhren 
nicht in Desinfektionsmittel eintauchen. Desinfizieren Sie die Röhren durch Besprühen oder Abreiben 
mit einem empfohlenen krankenhausüblichen Oberflächendesinfektionsmittel für einen Zeitraum, 
der von dem Desinfektionsmittelhersteller für optimale Ergebnisse empfohlen wird. Das Besprühen 
mit Glutaraldehyd wird nicht empfohlen. Einige Phenol basierte Mittel sowie Iodophor basierte 
Produkte können Oberflächenverfärbungen hervorrufen. Produkte, die organische Lösungsmittel wie 
Alkohol enthalten, können einen schlechten Effekt auf die Röhren und Kappen haben. Sie sollten die 
Anweisungen des Desinfektionsmittelherstellers genau befolgen, um optimale Ergebnisse zu erzielen. 
Desinfektionslösungen auf Wassergrundlage sind vorzuziehen.

ARTIKELNUMMER UND VERFALLSDATUM
1. Nicht nach dem Verfallsdatum benutzen! ISO Standard benutzt „YYYY/MM.”
2.  Die folgenden Nummern sollten bei jeder Korrespondenz angegeben werden:

• Nachbestellnummer
• Artikelnummer auf Verpackung
• Verfallsdatum

GEBRAUCHSANWEISUNG – DEUTSCH

Dycal®
Kalziumhydroxid-Liner

Précautions : Conformément aux lois fédérales, américaines, la vente de ce produit ne peut être 
effectuée que par un dentiste ou sur sa demande.

Le Revêtement d’Hydroxyde de Calcium Dycal® est un matériel à double composant, rigidifiant, 
autopolymérisable conçu pour une utilisation de coiffage de la pulpe direct et indirect et comme 
revêtement protecteur sous des résines de scellement, vernis, plombages, ciments, et autres matériaux 
de base. Ca n’inhibera pas la polymérisation d’acrylique et les restaurations composites.

COMPOSITION
La pâte de Revêtement de base Dycal® : ester disalicylate de 1,3, butylène glycol, phosphate de calcium, 
tungstate de calcium, oxyde de zinc, oxyde de fer.

La pâte de Revêtement du catalyseur Dycal® : hydroxyde de calcium, toluère-sulfamide éthylique, sterate 
de zinc, dioxyde de titane, oxyde de zinc, oxyde de fer.

INDICATIONS 
1. Application sur pulpe dentaire vitale exposée (coiffage direct de la pulpe).
2.  Application sur dentine comme barrière protectrice entre les matériaux restaurateurs et la dentine 

vitale profonde (coiffage indirect de la pulpe) et où le contact de la dentine avec un matériau 
restaurateur n’est pas désiré.

CONTRE-INDICATIONS
Aucune contre-indication connue.

AVERTISSEMENTS
1.  Eviter une exposition prolongée et répétée de la peau, des tissus mous buccaux et des yeux avec 

le revêtement Dycal®. Il pourrait provoquer une irritation et des lésions de la cornée. Une éruption 
cutanée, une irritation de la muqueuse buccale et d’autres réactions allergiques (contact allergique 
dermatite) peuvent se produire chez des individus prédisposés. Réservé à l’usage externe.

   Contact avec les yeux : Avant l’utilisation de ce produit, prendre soin de porter des lunettes 
protectrices ainsi que de protéger les yeux du patient. En cas de contact avec les yeux, rincer les 
sous l’eau pendant 15 minutes et consulter un médecin.

   Contact avec la peau : eviter une exposition prolongée et répétée de la peau. En cas de contact avec 
la peau, essuyer soigneusement avec du coton et de l’alcool, puis laver au savon et à l’eau. En cas 
d’éruption cutanée et de sensibilisation ou de réaction allergique arrêter l’utilisation et consulter un 
médecin.

   Contact avec la muqueuse buccale : éviter tout contact avec les tissus mous buccaux. En cas de 
contact accidentel, rincer abondamment à l’eau et faites recracher. Le contact avec le matériau peut 
causer une irritation des tissus mous. Ce phénomène est temporaire et devrait disparaître dans les 
vingt quatre heures. S’il persiste, consulter un médecin.

   Ingestion : ce produit est à usage externe, ne pas avaler. Si le produit est avalé par mégarde, boire 
abondamment. En cas de nausée ou de malaise, consulter immédiatement un médecin. Si nécessaire, 
prendre contact avec votre centre antipoison régional.

2.   Le revêtement Dycal® ne doit en aucun cas être utilisé avec des patients ayant une allergie sévère 
connue à l’un des composants.

PRÉCAUTIONS
1.  Ce produit doit être utilisé uniquement selon la procédure décrite dans le Mode d’emploi. Toute 

utilisation de ce produit non conforme au Mode d’emploi est à la discrétion et sous la seule 
responsabilité du praticien.

2. Porter des vêtements, des lunettes et des gants de protection appropriés.
3.  La solubilité et la nature fondamentale et essentielle de la composition du revêtement Dycal® 

exige qu’il soit utilisé uniquement en situations où il pourra être protégé convenablement de 
l’environnement intra-buccal. Une fois que le revêtement Dycal® a complètement pris, couvrir avec 
un vernis protecteur, un adhésif pour dentine, ou un produit de restauration selon les directives du 
fabricant. Ne pas le mettre en contact de l’émail, des marges d’une cavité ou ne pas le laisser exposer 
à un environnement buccal (voir Directives étape par étape pour Utilisation).

4.  l n’y a pas assez de données pour supporter l’utilisation du revêtement Dycal® comme base, 
plombage, renforcement essentiel ou ciment de scellement.

5.  Il n’y a pas assez de données pour supporter l’utilisation du revêtement Dycal® comme pansement de 
canal radiculaire, médicament ou matériau de réparation.

6.  Le succès des procédures de coiffage de la pulpe peut être influencé par la contamination de la 
préparation. Il est recommandé d’utiliser une digue dentaire ou une autre technique de séparation.

7.  Toute hémorragie pulpaire doit être arrêtée avant l’application du revêtement Dycal®. Si l’hémorragie 
ne peut être arrêtée la thérapie endodontique devrait être reconsidérée à la place des procédures de 
coiffage direct de la pulpe. 

8.  Des études ont montré que le revêtement Dycal® est suffisamment solide pour résister aux pressions 
de tassement sur les matériaux de restauration, lors de la mise en place par des procédures 
habituelles. Eviter l’utilisation d’obturateurs extrêmement petits et/ou de fortes pressions de 
tassement, qui pourraient causer des fractures du matériau. 

9.  Appliquer le revêtement Dycal® en une couche fine; l’application de nombreuses couches ou d’une 
couche épaisse n’améliore pas la fonctionnalité.

10.  Le revêtement Dycal® doit être mélangé en volumes égaux (1.17 à 1.00 par poids) pour une 
performance optimale. Avant application, le mélange doit être homogène et sans strie. Variations 
peuvent affecter la radiocapacité, la solidité et la durabilité du matériau. 

11.  La taille de la dent, la forme, les conditions d’exposition de radiocapacité dentinaire, et le matériau de 
restauration peuvent affecter la capacité de déceler par radiographie le matériau. 

12.  Une augmentation de l’humidité et une température élevée réduiront le temps de travail et de prise. 
Un revêtement Dycal® durcit plus rapidement dans la bouche que sur le bloc de mélange.

13.  Les récipients base et catalyseur du revêtement Dycal® doivent être refermés, soigneusement, 
immédiatement après usage.

14. A utiliser uniquement dans une pièce bien aérée.
15.  Conservation : Conserver avec les bouchons d’origine bien fermés dans une pièce bien ventilée 

à température ambiante ou inférieure, ne dépassant pas 25°C/77°F. Une conservation réfrigérée 
est possible si le produit n’est pas utilisé. Porter le matériau à température ambiante avant usage. 
Protéger de l’humidité. Ne pas congeler. Ne plus utiliser après la date de péremption.

EFFETS INDÉSIRABLES
1.  Ce produit peut provoquer une irritation des yeux et de la peau. Contact avec les yeux : irritation et 

lésions éventuelles de la cornée. Contact avec la peau : irritation et éventuelle réaction allergique. Des 
rougeurs peuvent être observées sur la peau. Muqueuses : inflammation, œdème, desquamation. (Voir 
Avertissements)

2.  En cas d’ingestion, ce produit est susceptible d’avoir des effets indésirables sur la santé. (Voir 
Avertissements)

3.  Une inhalation des vapeurs peut provoquer des lésions variables sur les tissus touchés ainsi 
qu’augmenter les risques de troubles respiratoires. (Voir Précautions d’emploi)

MODE D’EMPLOI ETAPE PAR ETAPE
1.  Coiffage direct de la pulpe
 1.1.  Protéger par une digue dentaire, finissez l’ébauche de la préparation de la cavité en utilisant des 

fraises à grande vitesse, en refroidissant sous l’eau en continu.
  1.2.  Si il y a des caries, excavez entièrement en utilisant des fraises à basse vitesse et/ou un 

instrument à manche.
  1.3.  Rincer la cavité et les parties exposées avec 2.6%-5% NaOCl. Les saignements abondants 

peuvent être arrêtés avec un tampon d’ouate imbibé de sérum physiologique stérile. 
 1.4. Sécher soigneusement la préparation avec une boule de coton. Eviter le desséchement.
  1.5.  Répartir en volumes égaux la base et le catalyseur sur le bloc de papier sulfurisé fourni. Replacer 

les bouchons du récipient. Utiliser un applicateur à revêtement Dycal®, remuer immédiatement et 
mélanger soigneusement, afin d’atteindre une couleur uniforme. Ne pas trop spatuler. Terminer le 
mélange dans les 10 secondes. NOTE: N’essayez pas de contrôler le temps de prise 
en augmentant ou en diminuant la quantité de catalyseur mélangé. 

  1.6.  En utilisant un applicateur de revêtement avec une pointe bille Dycal® ou un instrument similaire, 
placer le mélange directement sur la pulpe exposée et la cavité dentinaire en une fine couche 
de moins de 1.0mm d’épaisseur. Eviter de mettre du revêtement Dycal® sur l’émail ou les marges 
d’une cavité. Eviter de mettre une grosse quantité de produit. L’épaisseur de la couche doit être 
approximativement de 0.8mm-1mm.

  1.7.  Laisser le revêtement Dycal® complètement prendre. Le mélange prendra, approximativement, 
en 2-3 minutes sur le bloc de mélange dans des conditions ambiantes normales (70°F et 50% 
d’humidité relative). Le temps de prise est plus court dans la bouche dû à l’humidité et à 
la température. 

  1.8.  Retirer l’excédent des zones de rétention, émail, et/ou marges avec un excavateur cuiller 
tranchant ou une fraise. 

 1.9. Placer l’adhésif désiré, la base, et/ou la restauration selon les directives du fabricant.
  1.10.  Au prochain rendez-vous, évaluez la vitalité de la pulpe. La vitalité de la pulpe et son état doivent 

être évalués par radiographie tous les trois à six mois ou comme il est jugé nécessaire. 
2.  Coiffage Indirect de la pulpe, Barrière protectrice
  2.1.  Sous isolation appropriée, finissez la préparation de la cavité et enlever les caries. Nettoyer 

soigneusement la cavité à l’aide d’un jet d’eau et sécher à l’air.
  2.2.  Répartir et mélanger les composants du revêtement Dycal®, comme indiqué dans la section 1.5 

ci-dessus.
  2.3.  Appliquer le mélange sur les surfaces dentines désirées, comme indiqué dans les sections 1.6-1.8 

ci-dessus. Une application rapide du mélange dans la cavité profite de la fluidité essentielle de la 
masse pour une mise en place efficace avant que la prise commence. Pour couvrir complètement, 
comme désiré, toutes les cavités dentinaires, il sera certainement nécessaire de reprendre du 
mélange du bloc pour les surfaces dentinaires. NOTE: Si par la suite, l’utilisation d’un agent liant 
dentinaire est désiré, placer le revêtement Dycal® uniquement sur la dentine la plus profonde 
(couche de moins de 1mm), laissant le reste de la surface de la cavité sans liant.

  2.4.  Une fois que la prise est achevée (voir section 1.7), retirez l’excédent des zones de rétention, 
émail, et/ou marges avec un excavateur cuiller tranchant ou une fraise. 

 2.5.  Finir la restauration selon les directives d’utilisation, du fabricant, pour le matériau 
de restauration.

INSTRUCTIONS DE NETTOYAGE ET DESINFECTION
Les tubes et les bouchons doivent être nettoyés en les frottant sous l’eau chaude et au savon ou 
détergent. Les tubes doivent être essuyés, pas immergés. Les tubes, exposés à des projections ou à 
des jets de liquides organiques ou ayant été touchés par des mains ou des tissus buccaux contaminés, 
doivent être désinfectés avec un désinfectant à usage hospitalier. Les désinfectants acceptables sont 
homologués par l’EPA comme tuberculocide. L’iodophore, l’hypochlorite de sodium (5.25%), le bioxyde 
de chlore et les ammoniums quaternaires synergétiques ou doubles sont des désinfectants approuvés. 
Ne pas immerger les tubes dans des désinfectants. Désinfecter les tubes en les vaporisant ou en les 
essuyant avec l’un des désinfectants à usage hospitalier conseillés pendant la durée recommandée par le 
fabricant du désinfectant employé, afin d’obtenir les meilleurs résultats. Il n’est pas conseillé de vaporiser 
du glutaraldéhyde. Certains agents phénoliques et certains produits à base d’iodophore peuvent 
provoquer une coloration de la surface. Les agents contenant des solvants organiques, comme l’alcool 
pourraient avoir tendance à dissoudre les tubes et les bouchons. Suivre attentivement le mode d’emploi 
du fabricant du désinfectant employé, afin d’obtenir les meilleurs résultats. Les solutions désinfectantes à 
base d’eau sont préférables. 

NUMÉRO DE LOT ET DATE DE PÉREMPTION
1. Ne plus utiliser après la date de péremption. Utilisation des normes ISO : “AAAA/MM.”
2. Les numéros suivants doivent être cités dans toute correspondance : 

• Numéro de commande supplémentaire
• Numéro du lot sur l’emballage
• Date de péremption

MODE D’EMPLOI – FRANÇAIS

Dycal®
Revêtement d’Hydroxyde de Calcium

Atención: las leyes federales de los Estados Unidos restringen la venta de este producto a dentistas y a  
 las personas que ellos hayan designado.

El recubrimiento de hidróxido de calcio Dycal® es un material de autocurado y fraguado rígido de dos 
componentes diseñado para uso en recubrimiento pulpar directo e indirecto y como recubrimiento 
protector en adhesivos dentales, barnices, materiales de relleno, cementos y otro materiales de base. 
No inhibe la polimerización de restauraciones acrílicas o de composite.

COMPOSICIÓN
Pasta base del material de recubrimiento Dycal®: éster de disalicilato de 1,3, butileno glicol, fosfato de 
calcio, tungstato de calcio, óxido de zinc; óxido de hierro

Pasta del catalizador del material de recubrimiento Dycal®: hidróxido de calcio, etil toluenosulfamida, 
esterato de zinc, dióxido de titanio, óxido de zinc; óxido de hierro

INDICACIONES DE USO
1.  Aplicación sobre el tejido pulpario vital expuesto (recubrimiento pulpar directo).
2.  Aplicación a la dentina como barrera protectora entre los materiales de restauración y la dentina vital  
 profunda (recubrimiento pulpar indirecto) o donde no se desee que el material de restauración entre  
 en contacto con la dentina.

CONTRAINDICACIONES
No se conocen.

ADVERTENCIAS
1.  Evite la exposición prolongada o repetida del material de recubrimiento Dycal® con la piel, los tejidos 
 blandos de la mucosa oral y los ojos. Podría provocar irritación y posible daño de la córnea.  
 Se pueden producir erupciones cutáneas, irritación de la mucosa oral y otras reacciones alérgicas 
 (dermatitis alérgica de contacto) en individuos susceptibles. No lo ingiera.
  Contacto con los ojos: cuando utilice este producto use gafas de protección y cubra también los  
 ojos del paciente. En caso de contacto con los ojos, enjuáguelos con un chorro de agua durante 15  
 minutos y busque atención médica.
  Contacto con la piel: evite la exposición prolongada o repetida del material con la piel. Si se  
 produjera contacto con la piel, límpiela inmediatamente y de forma exhaustiva con un algodón  
 impregnado en alcohol y, a continuación, lávela a fondo con agua y jabón. En caso de que se  
 produzcan erupciones cutáneas o sensibilización de la piel u otras reacciones alérgicas, interrumpa el  
 uso del producto y acuda a su médico.
  Contacto con la mucosa bucal: evite el contacto con el tejido blando bucal. Si se produjera contacto  
 accidental, enjuague bien con agua y expectore luego. El contacto con el material puede causar la  
 irritación del tejido blando. Por lo general, se trata de un efecto temporal y debería desaparecer en  
 un día. En caso de persistencia, acuda a su médico.
  Ingestión: no tragar ni ingerir. En caso de ingestión accidental, beba agua en abundancia. En caso de 
 náuseas o malestar, acuda a su médico. Póngase en contacto con el Instituto Nacional de Toxicología 
 si fuese necesario.
 2.  No utilice el material de recubrimiento Dycal® con pacientes que tengan un historial de reacciones  
 alérgicas agudas a alguno de sus componentes.

PRECAUCIONES
1.  Este producto está fabricado para usarse según lo explicado específicamente en las Instrucciones  
 de uso. El uso indebido de este producto respecto a lo descrito en las Instrucciones de uso será bajo  
 el criterio y única responsabilidad del profesional que lo utilice.
2.  Lleve gafas, ropa y guantes de protección apropiados.
3.  La solubilidad y la naturaleza esencialmente básica de la composición de material de recubrimiento  
 Dycal® exige que se use sólo en situaciones donde pueda protegerse adecuadamente del entorno  
 intraoral. Después de que el material de recubrimiento Dycal® haya fraguado completamente, cubra  
 la cavidad con barniz, adhesivo de dentina o material de restauración según las instrucciones del  
 fabricante. No lo ponga sobre el esmalte, los márgenes de la cavidad y lo deje expuesto al entorno  
 bucal (vea las Instrucciones de uso paso a paso).
4.  No existen datos suficientes que justifiquen el uso del material de recubrimiento Dycal® como base,  
 como material de relleno, base cavitaria o cemento sellador.
5.  No existen datos suficientes que apoyen el uso del material de recubrimiento Dycal®. 
6.  El éxito de los procedimientos de recubrimiento pulpar pueden verse influidos por la contaminación  
 de la preparación. Se recomienda el uso de un dique de goma o de otra técnica de aislamiento  
 adecuada.
7.  Se debe controlar la hemorragia pulpar antes de la aplicación del material de recubrimiento Dycal®.  
 Si no se pudiese controlar la hemorragia, se debería considerar el empezar un tratamiento   
 endodóncico antes de proceder con el recubrimiento pulpar directo. 
8.  Existen estudios que han mostrado que el material de recubrimiento Dycal® es adecuadamente  
 resistente para resistir las presiones de condensación sobre los materiales de restauración durante  
 su emplazamiento utilizando los procedimientos usuales. Evite el uso de condensadores demasiado  
 pequeños y/o presiones de condensación muy altas, ya que podría causar la fracturación del material. 
9.  Aplique el material de recubrimiento Dycal® en una fina capa; el uso de varias capas o de una capa  
 gruesa no mejora los resultados.
10. El material de recubrimiento Dycal® debería mezclarse en volúmenes iguales (en una proporción  
 de peso de 1,17:1) para un rendimiento óptimo. El material mezclado debería ser homogéneo y no  
 tener vetas o trazas antes de aplicarlo. Las variaciones pueden afectar la radiopacidad, resistencia y  
 durabilidad del material. 
11.  El tamaño del diente, la forma, las condiciones de exposición de radiopacidad de la dentina y el  
 material de restauración pueden afectar la capacidad para detectar el material radiográficamente.
12. El aumento de humedad y una temperatura elevada reducirán el tiempo de trabajo disponible así  
 como el tiempo de fraguado. El material de recubrimiento Dycal® fraguará más rápidamente en la  
 boca que en la mesa de trabajo.
13. Después de su uso, se deberán cerrar inmediatamente los recipientes de la base y el catalizador del  
 material de recubrimiento Dycal®.
14. Utilícelo sólo en espacios bien ventilados.
15. Almacenamiento: guárdelos con sus tapones originales perfectamente cerrados en un lugar bien  
 ventilado a temperatura ambiente o por debajo de ésta sin sobrepasar nunca los 25°C. Se pueden  
 almacenar en un frigorífico cuando no se estén utilizando. Deje que el material alcance la temperatura  
 ambiente antes de usarlo. Proteja el material de la humedad. No congelar. No usar después de la  
 fecha de caducidad.

REACCIONES PERJUDICIALES
1.  Este producto puede irritar los ojos y la piel. Contacto con los ojos: irritación y posible daño de la  
 córnea. Contacto con la piel: irritación y posible respuesta alérgica. Podrían observarse erupciones  
 cutáneas rojizas. Membranas mucosas: inflamación, edema, despellejamiento. (Véase Advertencias).
2.  Este producto podría tener efectos graves sobre la salud en caso de ingestión. (Véase Advertencias).
3.  La inhalación de los vapores puede causar daños de diverso grado sobre el tejido afectado, así como  
 una mayor susceptibilidad a las enfermedades respiratorias. (Véase el apartado Precauciones).

INSTRUCCIONES DE USO PASO A PASO
1. Recubrimiento pulpar directo
  1.1.  Con aislamiento con dique de goma, acabe de perfilar la preparación de la cavidad con fresas de  

alta velocidad refrigerando en todo momento con agua.
  1.2. Si hubiera caries, excave completamente usando velocidades bajas y/o instrumentos de mano.
  1.3.  Enjuague la cavidad y el (los) sitio(s) expuestos con NaOCl al 2,6%-5%. Si el paciente 

sangra mucho, esto puede controlarse con una bolita de algodón empapada en una 
solución salina estéril. 

  1.4. Seque con suavidad la preparación con un algodón. Evite la desecación.
  1.5.  Ponga volúmenes iguales de pasta base y catalizador en la pieza de papel encerado suministrada. 

Vuelva a poner los tapones en los recipientes. Utilice un aplicador del material de restauración 
Dycal®, remuévalo inmediatamente para mezclar totalmente hasta que consiga tener un color 
homogéneo. No mezcle demasiado los ingredientes. Acabe el proceso de mezcla en 10 segundos. 
NOTA: no intente controlar el tiempo de fraguado aumentando o reduciendo la cantidad de 
catalizador utilizado. 

  1.6.  Utilizando el aplicador del material de recubrimiento Dycal® de punta redonda o un instrumento  
similar, coloque la mezcla en un fina capa directamente en la pulpa expuesta y en la dentina de  
la cavidad que considere que tenga menos de un 1,0 mm de grosor. Evite colocar el material de  
recubrimiento Dycal® en el esmalte o los márgenes de la cavidad. Evite colocar grandes cantidad 
de material. El grosor del material debería ser aproximadamente de 0,8mm-1mm.

  1.7.  Permita que el material de recubrimiento Dycal® fragüe completamente. El material mezclado  
fraguará en aproximadamente 2 ó 3 minutos sobre el papel de mezcla en condiciones 
ambientales normales (21°C con una humedad relativa del 50%). El tiempo de fraguado es menor 
en la boca debido a la humedad y a la temperatura.

  1.8.  Retire cualquier exceso de material de las zonas de retención, esmalte y/o márgenes con un  
excavador de cucharilla afilado o una fresa. 

  1.9. Coloque el adhesivo, base y/o restauración que desee siguiendo las instrucciones del fabricante.
  1.10.  En la próxima cita con el paciente, evalúe la vitalidad de la pulpa. Se debería evaluar la vitalidad  

de la pulpa y su estado mediante radiografía cada 3-6 meses o según sea necesario.
2. Recubrimiento pulpar indirecto, barrera protectora
  2.1.  Con el aislamiento adecuado, complete la preparación de la cavidad y la extirpación de las caries. 
   Lave la cavidad concienzudamente con agua pulverizada a presión y seque con aire.
  2.2.  Use y mezcle los componentes del material de recubrimiento Dycal® según se ha descrito en el  

apartado 1.5.
  2.3.  Aplique el material mezclado a las superficies de la dentina deseadas según se ha descrito 

anteriormente en el apartado 1.6-1.8. La rápida aplicación del material mezclado en la cavidad  
aprovecha la fluidez esencial de la masa para un emplazamiento eficiente antes de que comience  
el fraguado. El cubrimiento total de toda la dentina de la cavidad tal y como se desee puede 
requerir llevar más material desde la almohadilla de papel a las superficies de la dentina. NOTA: si 
quisiese usar posteriormente un agente adhesivo de dentina, coloque material de recubrimiento 
Dycal® únicamente en la dentina más profunda (cuando quede menos de 1mm), dejando el resto 
de la superficie de la cavidad sin adhesivo.

  2.4.  Después de que se haya endurecido el material completamente (véase apartado 1.7), retire  
cualquier exceso de material de las zonas de retención, esmalte y/o márgenes con un excavador 
de cucharilla afilado o una fresa. 

  2.5.  Complete la restauración siguiendo las instrucciones de uso del fabricante del material 
de restauración.

INSTRUCCIONES DE LIMPIEZA Y DESINFECCIÓN
Se puede limpiar los tubos y los tapones frotando vigorosamente con agua caliente y jabón o 
detergente. Los tubos deberían frotarse, no sumergirse. Si el tubo se salpica o rocía con fluidos 
corporales o ha estado en contacto con manos contaminadas, o con tejidos bucales, debería 
desinfectarse con un desinfectante apropiado para hospitales. Son desinfectantes adecuados los 
registrados en la EPA (Agencia de Protección Ambiental de los EE.UU.) como tuberculocidas. Los 
yodóforos, el hipoclorito de sodio (5,25%), el dióxido de cloro, y los cuaternarios duales y sinérgicos 
son desinfectantes aprobados. No sumerja los tubos en desinfectante. Para desinfectar el tubo podrá 
rociarlo o frotarlo con un paño para limpiar con cualquier desinfectante para superficies recomendado 
para hospitales, durante el tiempo de contacto recomendado por el fabricante del desinfectante si se 
desean obtener resultados óptimos. No se recomienda rociar con glutaraldehido. Algunos elementos de 
base fenólica o productos de base yodofórica podrían teñir la superficie. Los agentes que contengan 
disolventes orgánicos, como el alcohol, tienden a degradar los tubos y los tapones. Siga correctamente 
las instrucciones del fabricante del desinfectante para obtener resultados óptimos. Se recomienda 
utilizar soluciones desinfectantes de base acuosa.

NÚMERO DE LOTE Y FECHA DE CADUCIDAD
1.  No usar después de la fecha de caducidad. Se utilizan las normas ISO: “AAAA/MM”
2.  Cite las referencias siguientes cada vez que se ponga en contacto con nosotros:
  • Número de nuevo pedido
  • Número del lote de la caja
  • Fecha de caducidad

INSTRUCCIONES DE USO – ESPAÑOL

Dycal®
Recubrimiento de hidróxido de calcio

Warnung: Nach U.S.- amerikanischem Gesetz darf dieser Artikel nur von einem Zahnarzt oder auf   
 Anordnung desselben verkauft werden.

Dycal® Kalziumhydroxid-Liner ist ein aus zwei Komponenten bestehendes, schnell abbindendes und 
selbsthärtendes Material, das für den Gebrauch bei direkten oder indirekten Pulpaüberkappungen und 
als ein schützender Liner unter Dentaladhäsiven, Überzügen, Füllmaterialien, Zahnzementen und anderen 
Grundmaterialien gedacht ist. Es verhindert nicht die Polymerisation von Acryl- oder Verbundstoff-
Restaurationen.

ZUSAMMENSETZUNG
Dycall® Liner Basispaste: Disalicylat Ester von 1,3, Butylen Glykol; Kalziumphosphat; Kalzium Wolframat; 
Zinkoxid, Eisenoxid

Dycal® Liner Katalysatorpaste: Kalziumhydroxid; Ethyl Toluol Sulfonamid; Zink Sterat; Tinaiumdioxid, 
Zinkoxid

INDIKATIONEN
1. Anwendung auf exponiertes, vitales Pulpagewebe (direkte Pulpaüberkappung)
2.  Anwendung auf Dentin als Schutzbarriere zwischen restaurativen Materialien und dem tiefen vitalen 

Dentin (indirekte Pulpaüberkappungen) oder an Orten, wo der Kontakt zwischen Dentin und den 
restaurativen Materialien nicht erwünscht ist.

KONTRAINDIKATIONEN
Nicht bekannt

WARNHINWEISE
1. Vermeiden Sie längeren oder wiederholten Kontakt von Dycal® Liner-Material mit der Haut, den 

Mundschleimhäuten und Augen. Reizung und mögliche Hornhautbeschädigungen könnten die Folge 
sein. Hautausschlag, Reizung der Mundschleimhäute oder andere allergische Reaktionen (allergische 
Kontaktdermatitis) können bei bestimmten Personen auftreten. Nicht innerlich anzuwenden!

 Berührung mit den Augen: Bevor Sie das Produkt benutzen, setzen Sie eine Schutzbrille auf und 
decken Sie die Augen des Patienten ab. Im Falle einer Berührung mit den Augen spülen Sie dieselben 
unter fließendem Wasser für 15 Minuten aus und suchen sie ärztliche Hilfe.

 Hautkontakt: Vermeiden Sie längeren oder wiederholten Kontakt mit der Haut. Falls eine Berührung 
der Haut stattfindet, entfernen Sie die Substanz sofort gründlich mit Watte und Alkohol und waschen 
Sie die Stelle danach gut mit Wasser und Seife. Falls ein Hautausschlag, eine Sensibilisierung oder 
andere allergische Reaktionen auftreten, brechen Sie die Behandlung ab und suchen Sie ärztliche Hilfe.

 Kontakt mit den Mundschleimhäuten: Vermeiden Sie Kontakt mit den Mundschleimhäuten! Falls 
unbeabsichtigt eine Berührung stattfindet, spülen Sie mit viel Wasser und speien Sie dasselbe 
anschließend aus. Ein Kontakt mit dem Material kann zu Schleimhautreizungen führen. Dies ist in den 
meisten Fällen ein vorübergehendes Phänomen, das innerhalb eines Tages abklingen sollte. Falls das 
Phänomen anhält, suchen Sie bitte ärztliche Hilfe.

 Einnahme: Nicht schlucken oder innerlich anwenden! Falls ein versehentliches Verschlucken 
stattfindet, viel Wasser trinken! Falls Übelkeit oder ein Krankheitsgefühl auftreten, suchen Sie ärztliche 
Hilfe! Nehmen Sie falls notwendig Verbindung mit der örtlichen Vergiftungszentrale auf.

2. Dycal® Liner sollte nicht bei Patienten verwendet werden, deren Krankengeschichte eine Neigung zu 
heftigen allergischen Reaktionen auf eine der Komponenten aufweist.

VORSICHTSMASSREGELN
1.  Dieses Produkt soll nur so verwendet werden, wie spezifisch in der Gebrauchsanweisung dargestellt. 

Ein Gebrauch dieses Produktes in fehlender Übereinstimmung mit der Gebrauchsanweisung bleibt 
dem Ermessen und der alleinigen Verantwortung des Zahnarztes überlassen.

2. Tragen Sie eine geeignete Schutzbrille, Schutzkleidung und Handschuhe.
3.  Die Löslichkeit und essentiell basische Natur der Dycal® Liner-Zusammensetzung verlangt, dass das 

Präparat nur in Situationen verwendet wird, in denen es angemessen von der intraoralen Umgebung 
geschützt werden kann. Nachdem der Dycal® Liner vollständig fest geworden ist, überdecken Sie ihn 
mit einem Cavitäts-Überzug, Dentin Adhäsiv oder restaurativen Materialien gemäß den Anweisungen 
des Herstellers. Nicht auf den Zahnschmelz und die Kavitätsränder auftragen und nicht der oralen 
Umgebung aussetzen (Sehen Sie Schritt für Schritt-Anweisungen).

4.  Die existierenden Daten sind unzureichend, um eine Verwendung von Dycal® Liner als Basis, Füll-, 
Kernaufbaumaterial oder Kittzement zu unterstützen.

5.  Die existierenden Daten sind unzureichend, um eine Verwendung von Dycal® Liner als 
Wurzelkanalfüllung, Medikament oder Reparaturmaterial zu unterstützen.

6.  Der Erfolg des Pulpaüberkappungsverfahrens kann durch Kontaminierung bei der Vorbereitung 
beeinflusst werden. Es wird der Gebrauch einer Plastikbarriere oder einer angemessenen Isolation 
empfohlen.

7.  Pulpablutungen müssen vor der Anwendung von Dycal® Liner kontrolliert werden. Falls die Blutung 
nicht kontrolliert werden kann, sollte die Einführung einer endotontischen Therapie anstatt eines 
direkten Pulpaüberkappungsverfahrens erwogen werden. 

8.  Studien haben gezeigt, dass Dycal® Liner eine ausreichende Stärke besitzen, um dem Fülldruck auf 
den restaurativen Materialien während der Einsetzung durch übliche Verfahren zu widerstehen. 
Vermeiden Sie den Gebrauch von extrem dünnen Plugger und sstarken Druck beim Füllen, was das 
Material zum Brechen bringen kann. 

9.  Tragen Sie Dycal® Liner als eine dünne Schicht auf; der Gebrauch von mehreren Lagen oder einer 
dicken Schicht trägt zu keiner Verbesserung der Funktionalität bei.

10.  Dycal® Liner sollte zu gleichen Teilen gemischt werden (1,17 bis 1,00 nach Gewicht), um eine optimale 
Leistung zu erbringen. Das gemischte Material sollte homogen und streifenfrei sein, bevor mit der 
Anwendung begonnen wird. Abweichungen können die Radiopacity, Festigkeit und Dauerhaftigkeit 
des Materials beeinflussen. 

11.  Zahngröße, Form, dentinale Radiopacity-Einwirkungsbedingungen sowie restaurative Materialien 
können die Möglichkeit, das Material radiographisch zu entdecken, beeinträchtigen.

12.  Erhöhter Feuchtigkeitsgehalt und erhöhte Temperaturen reduzieren die verfügbare Arbeitszeit und 
die Aushärtungszeit. Dycal® Liner härtet im Mund schneller aus als auf dem Arbeitstisch.

13.  Die Dycal® Liner Basis- und Katalysator-Behälter sollten nach Gebrauch sofort fest verschlossen 
werden.

14. Nur in gut belüfteten Räumen zu benutzen!
15.  Aufbewahrung: Mit den Originalkappen fest verschlossen an einem gut belüfteten Ort bei oder 

unter Zimmertemperatur aufbewahren, wobei die Temperatur 25°C nicht überschreiten sollte. 
Kühlschrankaufbewahrung ist akzeptabel, wenn sich das Präparat nicht in Gebrauch befindet. 
Erlauben Sie dem Material, sich vor der Benutzung auf Zimmertemperatur zu erwärmen. Vor 
Feuchtigkeit zu schützen! Nicht tiefkühlen! Nicht nach dem Verfallsdatum benutzen!

GEGENANZEIGEN
1.  Produkt kann Augen und Haut reizen. Berührung mit den Augen: Reizung und mögliche 

Hornhautbeschädigungen. Hautkontakt: Reizung oder mögliche allergische Reaktion. Rötlicher 
Hautausschlag kann auftreten. Mundschleimhäute: Entzündung, Ödeme, Pellen der Haut. (Siehe 
Warnhinweise)

2. Produkt kann bei Einnahme zu ernsthaften Gesundheitsstörungen führen. (Siehe Warnhinweise)
3.  Inhalation von Dämpfen kann beim betroffenen Gewebe Schäden in unterschiedlichen Graden 

verursachen und auch eine erhöhte Empfindlichkeit gegenüber Atmungserkrankungen (Siehe 
Warnhinweise).

SCHRITT FÜR SCHRITT-ANWEISUNGEN
1.  Direkte Pulpaüberkappungen
  1.1.  Unter Gummibarriere (Kofferdamm) führen Sie mit einem Hochgeschwindigkeitsbohrer unter 

permanenter Wasserkühlung die Präparation der Kavität durch. 
  1.2.  Falls Karies vorhanden, exkavieren Sie vollständig unter geringer Geschwindigkeit oder mit 

Handinstrument. 
  1.3.  Spülen sie die Kavität und den freigelegten Bereich mit 2,6 %-5 % NaOCl. Starke Blutungen 

können mit einem Wattepfropfen, der mit steriler Salzlösung befeuchtet worden ist, 
kontrolliert werden. 

 1.4. Trocknen Sie die Präparation sanft mit dem Wattepfropfen. Vermeiden Sie eine Austrocknung.
  1.5.  Verteilen Sie zu gleichen Teilen die Basis- und Katalysatorpaste auf dem gelieferten 

Pergamentpapierblock. Setzen Sie die Behälterkappen wieder auf. Rühren Sie sofort mit einem 
Dycal® Liner Applikator und mischen Sie gründlich, bis eine einheitliche Farbe erreicht ist. Nicht 
zu viel spachteln. Der Mischvorgang sollte innerhalb von 10 Sekunden abgeschlossen sein. 
BEACHTEN SIE: Versuchen Sie nicht, die Aushärtungszeit zu kontrollieren, indem Sie die Menge 
des zu verteilenden Katalysators erhöhen oder verringern. 

  1.6.  Verwenden Sie einen Dycal® Liner Applikator mit Kugelspitze oder ein ähnliches Instrument 
und platzieren Sie die Mischung in einer dünnen Lage direkt auf die bloßgelegte Pulpa und das 
Kavität-Dentin von weniger als 1,00mm verbleibender Dicke. Vermeiden Sie es, Dycal® Liner auf 
den Zahnschmelz oder die Kavitätsränder aufzutragen. Vermeiden Sie es, eine große Menge des 
Materials aufzutragen. Die Materialdicke sollte etwa 0,8mm – 1mm betragen.

  1.7.  Lassen Sie den Dycal® Liner vollständig aushärten. Die Materialmischung wird auf dem 
Mischblock unter normalen Raumbedingungen (24°C und 50 % relative Luftfeuchtigkeit) in 
etwa 2-3 Minuten hart. Im Mund ist die Aushärtungszeit kürzer auf Grund der Feuchtigkeit und 
Temperatur.

  1.8.  Entfernen Sie überschüssiges ausgehärtetes Material von den Retentionsbereichen, dem 
Zahnschmelz und Rändern mit einem scharfen Löffel, Exkavator oder Bohrer. 

  1.9.  Platzieren Sie das gewünschte Adhäsiv, die Basis und/oder Restauration, indem Sie den 
Anweisungen des Herstellers folgen.

  1.10.  Kümmern Sie sich beim nächsten Termin um die Pulpavitalität. Die Pulpavitalität und der Status 
sollten radiographisch alle drei bis sechs Monate oder wenn erforderlich bewertet werden.

2.  Indirekte Pulpaüberkappung, Schutzbarriere
  2.1.  Führen Sie unter einer passenden Isolation die Kavitäts-Präparation und die Kariesentfernung 

durch. Reinigen Sie die Kavität gründlich mit Wasserspray und führen sie eine Lufttrocknung 
durch.

 2.2.  Verteilen und mischen Sie die Dycal® Liner Komponenten wie im obigen Abschnitt 1.5 
beschrieben.

  2.3.  Applizieren Sie die Mischung auf die gewünschten Dentinoberflächen, wie im obigen Abschnitt 
1.6 – 1.8 beschrieben. Eine schnelle Applizierung der Mischung in die Kavität macht sich die 
essentielle Fließfähigkeit der Masse für eine effiziente Einpassung zu nutze, bevor die Aushärtung 
beginnt. Eine gewünschte vollständige Abdeckung des ganzen Kavität-Dentins mag es 
erforderlich machen, dass zusätzliches Material vom Block auf die Dentinoberflächen gebracht 
wird. Beachten Sie: Sollte nachfolgend die Verwendung eines Dentin-Bindemittels gewünscht 
sein, so tragen Sie Dycal® Liner nur auf das tiefste (weniger als 1mm verbleibend) Dentin auf und 
lassen Sie den Rest der Kavitätsoberfläche für das Bindemittel frei.

  2.4.  Nach der Aushärtung (siehe Abschnitt 1.7) entfernen Sie überschüssiges ausgehärtetes Material 
von den Retentionsbereichen, dem Zahnschmelz und Rändern mit einem scharfen Löffel, 
Exkavator oder Bohrer. 

  2.5.  Führen Sie die Restauration gemäß der Gebrauchsanweisung des Restaurationsmaterial-
Herstellers durch.

SÄUBERUNG UND DESINFEKTION
Röhren und Kappen können durch Schrubben mit Seife oder Reinigungsmittel und heißem Wasser 
gesäubert werden. Die Röhren sollten abgerieben und nicht eingetaucht werden. Röhren, die Spritzern, 
Körperflüssigkeit, einem Kontakt mit verunreinigenden Händen oder den Mundschleimhäuten ausgesetzt 
waren, sollten mit einem krankenhausüblichen Desinfektionsmittel desinfiziert werden. Verwendbare 
Desinfektionsmittel sind EPA registriert als Tuberculocidal. Iodophors, Sodium Hypochlorit (5,25 %), 
Chlorindioxid und duale oder synergisierte Quaternaries sind erlaubte Desinfektionsmittel. Röhren 
nicht in Desinfektionsmittel eintauchen. Desinfizieren Sie die Röhren durch Besprühen oder Abreiben 
mit einem empfohlenen krankenhausüblichen Oberflächendesinfektionsmittel für einen Zeitraum, 
der von dem Desinfektionsmittelhersteller für optimale Ergebnisse empfohlen wird. Das Besprühen 
mit Glutaraldehyd wird nicht empfohlen. Einige Phenol basierte Mittel sowie Iodophor basierte 
Produkte können Oberflächenverfärbungen hervorrufen. Produkte, die organische Lösungsmittel wie 
Alkohol enthalten, können einen schlechten Effekt auf die Röhren und Kappen haben. Sie sollten die 
Anweisungen des Desinfektionsmittelherstellers genau befolgen, um optimale Ergebnisse zu erzielen. 
Desinfektionslösungen auf Wassergrundlage sind vorzuziehen.

ARTIKELNUMMER UND VERFALLSDATUM
1. Nicht nach dem Verfallsdatum benutzen! ISO Standard benutzt „YYYY/MM.”
2.  Die folgenden Nummern sollten bei jeder Korrespondenz angegeben werden:

• Nachbestellnummer
• Artikelnummer auf Verpackung
• Verfallsdatum

GEBRAUCHSANWEISUNG – DEUTSCH

Dycal®
Kalziumhydroxid-Liner

Précautions : Conformément aux lois fédérales, américaines, la vente de ce produit ne peut être 
effectuée que par un dentiste ou sur sa demande.

Le Revêtement d’Hydroxyde de Calcium Dycal® est un matériel à double composant, rigidifiant, 
autopolymérisable conçu pour une utilisation de coiffage de la pulpe direct et indirect et comme 
revêtement protecteur sous des résines de scellement, vernis, plombages, ciments, et autres matériaux 
de base. Ca n’inhibera pas la polymérisation d’acrylique et les restaurations composites.

COMPOSITION
La pâte de Revêtement de base Dycal® : ester disalicylate de 1,3, butylène glycol, phosphate de calcium, 
tungstate de calcium, oxyde de zinc, oxyde de fer.

La pâte de Revêtement du catalyseur Dycal® : hydroxyde de calcium, toluère-sulfamide éthylique, sterate 
de zinc, dioxyde de titane, oxyde de zinc, oxyde de fer.

INDICATIONS 
1. Application sur pulpe dentaire vitale exposée (coiffage direct de la pulpe).
2.  Application sur dentine comme barrière protectrice entre les matériaux restaurateurs et la dentine 

vitale profonde (coiffage indirect de la pulpe) et où le contact de la dentine avec un matériau 
restaurateur n’est pas désiré.

CONTRE-INDICATIONS
Aucune contre-indication connue.

AVERTISSEMENTS
1.  Eviter une exposition prolongée et répétée de la peau, des tissus mous buccaux et des yeux avec 

le revêtement Dycal®. Il pourrait provoquer une irritation et des lésions de la cornée. Une éruption 
cutanée, une irritation de la muqueuse buccale et d’autres réactions allergiques (contact allergique 
dermatite) peuvent se produire chez des individus prédisposés. Réservé à l’usage externe.

   Contact avec les yeux : Avant l’utilisation de ce produit, prendre soin de porter des lunettes 
protectrices ainsi que de protéger les yeux du patient. En cas de contact avec les yeux, rincer les 
sous l’eau pendant 15 minutes et consulter un médecin.

   Contact avec la peau : eviter une exposition prolongée et répétée de la peau. En cas de contact avec 
la peau, essuyer soigneusement avec du coton et de l’alcool, puis laver au savon et à l’eau. En cas 
d’éruption cutanée et de sensibilisation ou de réaction allergique arrêter l’utilisation et consulter un 
médecin.

   Contact avec la muqueuse buccale : éviter tout contact avec les tissus mous buccaux. En cas de 
contact accidentel, rincer abondamment à l’eau et faites recracher. Le contact avec le matériau peut 
causer une irritation des tissus mous. Ce phénomène est temporaire et devrait disparaître dans les 
vingt quatre heures. S’il persiste, consulter un médecin.

   Ingestion : ce produit est à usage externe, ne pas avaler. Si le produit est avalé par mégarde, boire 
abondamment. En cas de nausée ou de malaise, consulter immédiatement un médecin. Si nécessaire, 
prendre contact avec votre centre antipoison régional.

2.   Le revêtement Dycal® ne doit en aucun cas être utilisé avec des patients ayant une allergie sévère 
connue à l’un des composants.

PRÉCAUTIONS
1.  Ce produit doit être utilisé uniquement selon la procédure décrite dans le Mode d’emploi. Toute 

utilisation de ce produit non conforme au Mode d’emploi est à la discrétion et sous la seule 
responsabilité du praticien.

2. Porter des vêtements, des lunettes et des gants de protection appropriés.
3.  La solubilité et la nature fondamentale et essentielle de la composition du revêtement Dycal® 

exige qu’il soit utilisé uniquement en situations où il pourra être protégé convenablement de 
l’environnement intra-buccal. Une fois que le revêtement Dycal® a complètement pris, couvrir avec 
un vernis protecteur, un adhésif pour dentine, ou un produit de restauration selon les directives du 
fabricant. Ne pas le mettre en contact de l’émail, des marges d’une cavité ou ne pas le laisser exposer 
à un environnement buccal (voir Directives étape par étape pour Utilisation).

4.  l n’y a pas assez de données pour supporter l’utilisation du revêtement Dycal® comme base, 
plombage, renforcement essentiel ou ciment de scellement.

5.  Il n’y a pas assez de données pour supporter l’utilisation du revêtement Dycal® comme pansement de 
canal radiculaire, médicament ou matériau de réparation.

6.  Le succès des procédures de coiffage de la pulpe peut être influencé par la contamination de la 
préparation. Il est recommandé d’utiliser une digue dentaire ou une autre technique de séparation.

7.  Toute hémorragie pulpaire doit être arrêtée avant l’application du revêtement Dycal®. Si l’hémorragie 
ne peut être arrêtée la thérapie endodontique devrait être reconsidérée à la place des procédures de 
coiffage direct de la pulpe. 

8.  Des études ont montré que le revêtement Dycal® est suffisamment solide pour résister aux pressions 
de tassement sur les matériaux de restauration, lors de la mise en place par des procédures 
habituelles. Eviter l’utilisation d’obturateurs extrêmement petits et/ou de fortes pressions de 
tassement, qui pourraient causer des fractures du matériau. 

9.  Appliquer le revêtement Dycal® en une couche fine; l’application de nombreuses couches ou d’une 
couche épaisse n’améliore pas la fonctionnalité.

10.  Le revêtement Dycal® doit être mélangé en volumes égaux (1.17 à 1.00 par poids) pour une 
performance optimale. Avant application, le mélange doit être homogène et sans strie. Variations 
peuvent affecter la radiocapacité, la solidité et la durabilité du matériau. 

11.  La taille de la dent, la forme, les conditions d’exposition de radiocapacité dentinaire, et le matériau de 
restauration peuvent affecter la capacité de déceler par radiographie le matériau. 

12.  Une augmentation de l’humidité et une température élevée réduiront le temps de travail et de prise. 
Un revêtement Dycal® durcit plus rapidement dans la bouche que sur le bloc de mélange.

13.  Les récipients base et catalyseur du revêtement Dycal® doivent être refermés, soigneusement, 
immédiatement après usage.

14. A utiliser uniquement dans une pièce bien aérée.
15.  Conservation : Conserver avec les bouchons d’origine bien fermés dans une pièce bien ventilée 

à température ambiante ou inférieure, ne dépassant pas 25°C/77°F. Une conservation réfrigérée 
est possible si le produit n’est pas utilisé. Porter le matériau à température ambiante avant usage. 
Protéger de l’humidité. Ne pas congeler. Ne plus utiliser après la date de péremption.

EFFETS INDÉSIRABLES
1.  Ce produit peut provoquer une irritation des yeux et de la peau. Contact avec les yeux : irritation et 

lésions éventuelles de la cornée. Contact avec la peau : irritation et éventuelle réaction allergique. Des 
rougeurs peuvent être observées sur la peau. Muqueuses : inflammation, œdème, desquamation. (Voir 
Avertissements)

2.  En cas d’ingestion, ce produit est susceptible d’avoir des effets indésirables sur la santé. (Voir 
Avertissements)

3.  Une inhalation des vapeurs peut provoquer des lésions variables sur les tissus touchés ainsi 
qu’augmenter les risques de troubles respiratoires. (Voir Précautions d’emploi)

MODE D’EMPLOI ETAPE PAR ETAPE
1.  Coiffage direct de la pulpe
 1.1.  Protéger par une digue dentaire, finissez l’ébauche de la préparation de la cavité en utilisant des 

fraises à grande vitesse, en refroidissant sous l’eau en continu.
  1.2.  Si il y a des caries, excavez entièrement en utilisant des fraises à basse vitesse et/ou un 

instrument à manche.
  1.3.  Rincer la cavité et les parties exposées avec 2.6%-5% NaOCl. Les saignements abondants 

peuvent être arrêtés avec un tampon d’ouate imbibé de sérum physiologique stérile. 
 1.4. Sécher soigneusement la préparation avec une boule de coton. Eviter le desséchement.
  1.5.  Répartir en volumes égaux la base et le catalyseur sur le bloc de papier sulfurisé fourni. Replacer 

les bouchons du récipient. Utiliser un applicateur à revêtement Dycal®, remuer immédiatement et 
mélanger soigneusement, afin d’atteindre une couleur uniforme. Ne pas trop spatuler. Terminer le 
mélange dans les 10 secondes. NOTE: N’essayez pas de contrôler le temps de prise 
en augmentant ou en diminuant la quantité de catalyseur mélangé. 

  1.6.  En utilisant un applicateur de revêtement avec une pointe bille Dycal® ou un instrument similaire, 
placer le mélange directement sur la pulpe exposée et la cavité dentinaire en une fine couche 
de moins de 1.0mm d’épaisseur. Eviter de mettre du revêtement Dycal® sur l’émail ou les marges 
d’une cavité. Eviter de mettre une grosse quantité de produit. L’épaisseur de la couche doit être 
approximativement de 0.8mm-1mm.

  1.7.  Laisser le revêtement Dycal® complètement prendre. Le mélange prendra, approximativement, 
en 2-3 minutes sur le bloc de mélange dans des conditions ambiantes normales (70°F et 50% 
d’humidité relative). Le temps de prise est plus court dans la bouche dû à l’humidité et à 
la température. 

  1.8.  Retirer l’excédent des zones de rétention, émail, et/ou marges avec un excavateur cuiller 
tranchant ou une fraise. 

 1.9. Placer l’adhésif désiré, la base, et/ou la restauration selon les directives du fabricant.
  1.10.  Au prochain rendez-vous, évaluez la vitalité de la pulpe. La vitalité de la pulpe et son état doivent 

être évalués par radiographie tous les trois à six mois ou comme il est jugé nécessaire. 
2.  Coiffage Indirect de la pulpe, Barrière protectrice
  2.1.  Sous isolation appropriée, finissez la préparation de la cavité et enlever les caries. Nettoyer 

soigneusement la cavité à l’aide d’un jet d’eau et sécher à l’air.
  2.2.  Répartir et mélanger les composants du revêtement Dycal®, comme indiqué dans la section 1.5 

ci-dessus.
  2.3.  Appliquer le mélange sur les surfaces dentines désirées, comme indiqué dans les sections 1.6-1.8 

ci-dessus. Une application rapide du mélange dans la cavité profite de la fluidité essentielle de la 
masse pour une mise en place efficace avant que la prise commence. Pour couvrir complètement, 
comme désiré, toutes les cavités dentinaires, il sera certainement nécessaire de reprendre du 
mélange du bloc pour les surfaces dentinaires. NOTE: Si par la suite, l’utilisation d’un agent liant 
dentinaire est désiré, placer le revêtement Dycal® uniquement sur la dentine la plus profonde 
(couche de moins de 1mm), laissant le reste de la surface de la cavité sans liant.

  2.4.  Une fois que la prise est achevée (voir section 1.7), retirez l’excédent des zones de rétention, 
émail, et/ou marges avec un excavateur cuiller tranchant ou une fraise. 

 2.5.  Finir la restauration selon les directives d’utilisation, du fabricant, pour le matériau 
de restauration.

INSTRUCTIONS DE NETTOYAGE ET DESINFECTION
Les tubes et les bouchons doivent être nettoyés en les frottant sous l’eau chaude et au savon ou 
détergent. Les tubes doivent être essuyés, pas immergés. Les tubes, exposés à des projections ou à 
des jets de liquides organiques ou ayant été touchés par des mains ou des tissus buccaux contaminés, 
doivent être désinfectés avec un désinfectant à usage hospitalier. Les désinfectants acceptables sont 
homologués par l’EPA comme tuberculocide. L’iodophore, l’hypochlorite de sodium (5.25%), le bioxyde 
de chlore et les ammoniums quaternaires synergétiques ou doubles sont des désinfectants approuvés. 
Ne pas immerger les tubes dans des désinfectants. Désinfecter les tubes en les vaporisant ou en les 
essuyant avec l’un des désinfectants à usage hospitalier conseillés pendant la durée recommandée par le 
fabricant du désinfectant employé, afin d’obtenir les meilleurs résultats. Il n’est pas conseillé de vaporiser 
du glutaraldéhyde. Certains agents phénoliques et certains produits à base d’iodophore peuvent 
provoquer une coloration de la surface. Les agents contenant des solvants organiques, comme l’alcool 
pourraient avoir tendance à dissoudre les tubes et les bouchons. Suivre attentivement le mode d’emploi 
du fabricant du désinfectant employé, afin d’obtenir les meilleurs résultats. Les solutions désinfectantes à 
base d’eau sont préférables. 

NUMÉRO DE LOT ET DATE DE PÉREMPTION
1. Ne plus utiliser après la date de péremption. Utilisation des normes ISO : “AAAA/MM.”
2. Les numéros suivants doivent être cités dans toute correspondance : 

• Numéro de commande supplémentaire
• Numéro du lot sur l’emballage
• Date de péremption

MODE D’EMPLOI – FRANÇAIS

Dycal®
Revêtement d’Hydroxyde de Calcium

Atención: las leyes federales de los Estados Unidos restringen la venta de este producto a dentistas y a  
 las personas que ellos hayan designado.

El recubrimiento de hidróxido de calcio Dycal® es un material de autocurado y fraguado rígido de dos 
componentes diseñado para uso en recubrimiento pulpar directo e indirecto y como recubrimiento 
protector en adhesivos dentales, barnices, materiales de relleno, cementos y otro materiales de base. 
No inhibe la polimerización de restauraciones acrílicas o de composite.

COMPOSICIÓN
Pasta base del material de recubrimiento Dycal®: éster de disalicilato de 1,3, butileno glicol, fosfato de 
calcio, tungstato de calcio, óxido de zinc; óxido de hierro

Pasta del catalizador del material de recubrimiento Dycal®: hidróxido de calcio, etil toluenosulfamida, 
esterato de zinc, dióxido de titanio, óxido de zinc; óxido de hierro

INDICACIONES DE USO
1.  Aplicación sobre el tejido pulpario vital expuesto (recubrimiento pulpar directo).
2.  Aplicación a la dentina como barrera protectora entre los materiales de restauración y la dentina vital  
 profunda (recubrimiento pulpar indirecto) o donde no se desee que el material de restauración entre  
 en contacto con la dentina.

CONTRAINDICACIONES
No se conocen.

ADVERTENCIAS
1.  Evite la exposición prolongada o repetida del material de recubrimiento Dycal® con la piel, los tejidos 
 blandos de la mucosa oral y los ojos. Podría provocar irritación y posible daño de la córnea.  
 Se pueden producir erupciones cutáneas, irritación de la mucosa oral y otras reacciones alérgicas 
 (dermatitis alérgica de contacto) en individuos susceptibles. No lo ingiera.
  Contacto con los ojos: cuando utilice este producto use gafas de protección y cubra también los  
 ojos del paciente. En caso de contacto con los ojos, enjuáguelos con un chorro de agua durante 15  
 minutos y busque atención médica.
  Contacto con la piel: evite la exposición prolongada o repetida del material con la piel. Si se  
 produjera contacto con la piel, límpiela inmediatamente y de forma exhaustiva con un algodón  
 impregnado en alcohol y, a continuación, lávela a fondo con agua y jabón. En caso de que se  
 produzcan erupciones cutáneas o sensibilización de la piel u otras reacciones alérgicas, interrumpa el  
 uso del producto y acuda a su médico.
  Contacto con la mucosa bucal: evite el contacto con el tejido blando bucal. Si se produjera contacto  
 accidental, enjuague bien con agua y expectore luego. El contacto con el material puede causar la  
 irritación del tejido blando. Por lo general, se trata de un efecto temporal y debería desaparecer en  
 un día. En caso de persistencia, acuda a su médico.
  Ingestión: no tragar ni ingerir. En caso de ingestión accidental, beba agua en abundancia. En caso de 
 náuseas o malestar, acuda a su médico. Póngase en contacto con el Instituto Nacional de Toxicología 
 si fuese necesario.
 2.  No utilice el material de recubrimiento Dycal® con pacientes que tengan un historial de reacciones  
 alérgicas agudas a alguno de sus componentes.

PRECAUCIONES
1.  Este producto está fabricado para usarse según lo explicado específicamente en las Instrucciones  
 de uso. El uso indebido de este producto respecto a lo descrito en las Instrucciones de uso será bajo  
 el criterio y única responsabilidad del profesional que lo utilice.
2.  Lleve gafas, ropa y guantes de protección apropiados.
3.  La solubilidad y la naturaleza esencialmente básica de la composición de material de recubrimiento  
 Dycal® exige que se use sólo en situaciones donde pueda protegerse adecuadamente del entorno  
 intraoral. Después de que el material de recubrimiento Dycal® haya fraguado completamente, cubra  
 la cavidad con barniz, adhesivo de dentina o material de restauración según las instrucciones del  
 fabricante. No lo ponga sobre el esmalte, los márgenes de la cavidad y lo deje expuesto al entorno  
 bucal (vea las Instrucciones de uso paso a paso).
4.  No existen datos suficientes que justifiquen el uso del material de recubrimiento Dycal® como base,  
 como material de relleno, base cavitaria o cemento sellador.
5.  No existen datos suficientes que apoyen el uso del material de recubrimiento Dycal®. 
6.  El éxito de los procedimientos de recubrimiento pulpar pueden verse influidos por la contaminación  
 de la preparación. Se recomienda el uso de un dique de goma o de otra técnica de aislamiento  
 adecuada.
7.  Se debe controlar la hemorragia pulpar antes de la aplicación del material de recubrimiento Dycal®.  
 Si no se pudiese controlar la hemorragia, se debería considerar el empezar un tratamiento   
 endodóncico antes de proceder con el recubrimiento pulpar directo. 
8.  Existen estudios que han mostrado que el material de recubrimiento Dycal® es adecuadamente  
 resistente para resistir las presiones de condensación sobre los materiales de restauración durante  
 su emplazamiento utilizando los procedimientos usuales. Evite el uso de condensadores demasiado  
 pequeños y/o presiones de condensación muy altas, ya que podría causar la fracturación del material. 
9.  Aplique el material de recubrimiento Dycal® en una fina capa; el uso de varias capas o de una capa  
 gruesa no mejora los resultados.
10. El material de recubrimiento Dycal® debería mezclarse en volúmenes iguales (en una proporción  
 de peso de 1,17:1) para un rendimiento óptimo. El material mezclado debería ser homogéneo y no  
 tener vetas o trazas antes de aplicarlo. Las variaciones pueden afectar la radiopacidad, resistencia y  
 durabilidad del material. 
11.  El tamaño del diente, la forma, las condiciones de exposición de radiopacidad de la dentina y el  
 material de restauración pueden afectar la capacidad para detectar el material radiográficamente.
12. El aumento de humedad y una temperatura elevada reducirán el tiempo de trabajo disponible así  
 como el tiempo de fraguado. El material de recubrimiento Dycal® fraguará más rápidamente en la  
 boca que en la mesa de trabajo.
13. Después de su uso, se deberán cerrar inmediatamente los recipientes de la base y el catalizador del  
 material de recubrimiento Dycal®.
14. Utilícelo sólo en espacios bien ventilados.
15. Almacenamiento: guárdelos con sus tapones originales perfectamente cerrados en un lugar bien  
 ventilado a temperatura ambiente o por debajo de ésta sin sobrepasar nunca los 25°C. Se pueden  
 almacenar en un frigorífico cuando no se estén utilizando. Deje que el material alcance la temperatura  
 ambiente antes de usarlo. Proteja el material de la humedad. No congelar. No usar después de la  
 fecha de caducidad.

REACCIONES PERJUDICIALES
1.  Este producto puede irritar los ojos y la piel. Contacto con los ojos: irritación y posible daño de la  
 córnea. Contacto con la piel: irritación y posible respuesta alérgica. Podrían observarse erupciones  
 cutáneas rojizas. Membranas mucosas: inflamación, edema, despellejamiento. (Véase Advertencias).
2.  Este producto podría tener efectos graves sobre la salud en caso de ingestión. (Véase Advertencias).
3.  La inhalación de los vapores puede causar daños de diverso grado sobre el tejido afectado, así como  
 una mayor susceptibilidad a las enfermedades respiratorias. (Véase el apartado Precauciones).

INSTRUCCIONES DE USO PASO A PASO
1. Recubrimiento pulpar directo
  1.1.  Con aislamiento con dique de goma, acabe de perfilar la preparación de la cavidad con fresas de  

alta velocidad refrigerando en todo momento con agua.
  1.2. Si hubiera caries, excave completamente usando velocidades bajas y/o instrumentos de mano.
  1.3.  Enjuague la cavidad y el (los) sitio(s) expuestos con NaOCl al 2,6%-5%. Si el paciente 

sangra mucho, esto puede controlarse con una bolita de algodón empapada en una 
solución salina estéril. 

  1.4. Seque con suavidad la preparación con un algodón. Evite la desecación.
  1.5.  Ponga volúmenes iguales de pasta base y catalizador en la pieza de papel encerado suministrada. 

Vuelva a poner los tapones en los recipientes. Utilice un aplicador del material de restauración 
Dycal®, remuévalo inmediatamente para mezclar totalmente hasta que consiga tener un color 
homogéneo. No mezcle demasiado los ingredientes. Acabe el proceso de mezcla en 10 segundos. 
NOTA: no intente controlar el tiempo de fraguado aumentando o reduciendo la cantidad de 
catalizador utilizado. 

  1.6.  Utilizando el aplicador del material de recubrimiento Dycal® de punta redonda o un instrumento  
similar, coloque la mezcla en un fina capa directamente en la pulpa expuesta y en la dentina de  
la cavidad que considere que tenga menos de un 1,0 mm de grosor. Evite colocar el material de  
recubrimiento Dycal® en el esmalte o los márgenes de la cavidad. Evite colocar grandes cantidad 
de material. El grosor del material debería ser aproximadamente de 0,8mm-1mm.

  1.7.  Permita que el material de recubrimiento Dycal® fragüe completamente. El material mezclado  
fraguará en aproximadamente 2 ó 3 minutos sobre el papel de mezcla en condiciones 
ambientales normales (21°C con una humedad relativa del 50%). El tiempo de fraguado es menor 
en la boca debido a la humedad y a la temperatura.

  1.8.  Retire cualquier exceso de material de las zonas de retención, esmalte y/o márgenes con un  
excavador de cucharilla afilado o una fresa. 

  1.9. Coloque el adhesivo, base y/o restauración que desee siguiendo las instrucciones del fabricante.
  1.10.  En la próxima cita con el paciente, evalúe la vitalidad de la pulpa. Se debería evaluar la vitalidad  

de la pulpa y su estado mediante radiografía cada 3-6 meses o según sea necesario.
2. Recubrimiento pulpar indirecto, barrera protectora
  2.1.  Con el aislamiento adecuado, complete la preparación de la cavidad y la extirpación de las caries. 
   Lave la cavidad concienzudamente con agua pulverizada a presión y seque con aire.
  2.2.  Use y mezcle los componentes del material de recubrimiento Dycal® según se ha descrito en el  

apartado 1.5.
  2.3.  Aplique el material mezclado a las superficies de la dentina deseadas según se ha descrito 

anteriormente en el apartado 1.6-1.8. La rápida aplicación del material mezclado en la cavidad  
aprovecha la fluidez esencial de la masa para un emplazamiento eficiente antes de que comience  
el fraguado. El cubrimiento total de toda la dentina de la cavidad tal y como se desee puede 
requerir llevar más material desde la almohadilla de papel a las superficies de la dentina. NOTA: si 
quisiese usar posteriormente un agente adhesivo de dentina, coloque material de recubrimiento 
Dycal® únicamente en la dentina más profunda (cuando quede menos de 1mm), dejando el resto 
de la superficie de la cavidad sin adhesivo.

  2.4.  Después de que se haya endurecido el material completamente (véase apartado 1.7), retire  
cualquier exceso de material de las zonas de retención, esmalte y/o márgenes con un excavador 
de cucharilla afilado o una fresa. 

  2.5.  Complete la restauración siguiendo las instrucciones de uso del fabricante del material 
de restauración.

INSTRUCCIONES DE LIMPIEZA Y DESINFECCIÓN
Se puede limpiar los tubos y los tapones frotando vigorosamente con agua caliente y jabón o 
detergente. Los tubos deberían frotarse, no sumergirse. Si el tubo se salpica o rocía con fluidos 
corporales o ha estado en contacto con manos contaminadas, o con tejidos bucales, debería 
desinfectarse con un desinfectante apropiado para hospitales. Son desinfectantes adecuados los 
registrados en la EPA (Agencia de Protección Ambiental de los EE.UU.) como tuberculocidas. Los 
yodóforos, el hipoclorito de sodio (5,25%), el dióxido de cloro, y los cuaternarios duales y sinérgicos 
son desinfectantes aprobados. No sumerja los tubos en desinfectante. Para desinfectar el tubo podrá 
rociarlo o frotarlo con un paño para limpiar con cualquier desinfectante para superficies recomendado 
para hospitales, durante el tiempo de contacto recomendado por el fabricante del desinfectante si se 
desean obtener resultados óptimos. No se recomienda rociar con glutaraldehido. Algunos elementos de 
base fenólica o productos de base yodofórica podrían teñir la superficie. Los agentes que contengan 
disolventes orgánicos, como el alcohol, tienden a degradar los tubos y los tapones. Siga correctamente 
las instrucciones del fabricante del desinfectante para obtener resultados óptimos. Se recomienda 
utilizar soluciones desinfectantes de base acuosa.

NÚMERO DE LOTE Y FECHA DE CADUCIDAD
1.  No usar después de la fecha de caducidad. Se utilizan las normas ISO: “AAAA/MM”
2.  Cite las referencias siguientes cada vez que se ponga en contacto con nosotros:
  • Número de nuevo pedido
  • Número del lote de la caja
  • Fecha de caducidad
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